
„Was ist besser?
Schule oder

Ausbildung?“ [Die
Schülerinnen und

Schüler haben immer
mit „Schule“

geantwortet] 

S: „Das Ding
werde ich eh

nie benutzen.“ 

Klärung der Werkstatt-
und Sicherheitsregeln

Reaktionen der Jugendlichen

Realistische Darstellung 
des Berufsfelds „Metall“

Realistische Darstellung durch die Gestaltung und Ausstattung der Räume

Einstieg in das Berufsfeld

Realitätsnaher Einblick in das Berufsfeld
 

Praktische Umsetzung nach der alten Förderrichtlinie (Werkstatttagen)

Abschluss des Berufsfelds

Herausforderungen 

Große Werkstätte,
Werkbänke, Werkzeuge, 
Maschinen, ausgestellte

Werkstücke… Digitalisierung durch 3D-Drucker

Werkstattsituation schaffen durch Radio, 
dass im Hintergrund läuft.

Ausstattung der Jugendlichen mit
Arbeitskleidung 
(bei allen Trägern

Sicherheitsschuhe, bei einigen
auch Arbeitskleidung).

Inputvortrag

Filme
(unterschiedlicher

Aktualität) 
Berufsfeld

reflektieren

Informationen zu
Ausbildungsberufen 

(Aufmerksamkeit
dafür am Ende

oftmals nicht mehr
so hoch).

 „Die
Werkstatt
war cool“

 „Es [Metallbereich] ist nicht
relevant [Flaschenöffner

herstellen].“

 „Nichts hat
Spaß

gemacht.“

 [Der Schüler hat
sich unter dem

Berufsfeld etwas
anderes

vorgestellt]:
„Große Geräte.
Neue Metalle
gebaut. Große

Hammer. Das wir
etwas aufbauen!“

 „Das mit dem
Draht [hat Spaß

gemacht]. Ich
werde es

[Blechbiegen] nicht
weiter machen [hat

keinen Spaß
gemacht].“

 „Feilen hat nicht
so Spaß

gemacht, sonst
war es witzig“ [Er
weiß, dass vieles
nicht mehr per
Hand gemacht

wird].

„Es hat alles Spaß
gemacht. Was mir
nicht so gefallen

hat, dass nur eine
Person [eine

Ausbilderin] da war
und man immer
sehr lange dabei
war zu warten.”

[Schüler aus einer
Förderklasse]

Sprachbarrieren
und

Kommunikation
sprobleme

Unvorhergesehene
Gruppendynamiken

Motivation und
Konzentration lässt

gegen Ende des
Tages/der Tage nach  S: „Was ist

das
eigentlich?

[Duftlampe]“

Werkstücke haben
oft keinen Bezug zur

Lebensrealität der
Jugendlichen

Unterschiede in den
Aufgabestellungen 

-> Bereits fertig zugeschnittene
Bausätze inklusive Bauanleitung auf

der „Hobby“ oder „Basteln“ steht 
->Bauskizze mit Millimeterangaben,

die Jugendlichen müssen den
Zuschnitt selber ausmessen und

vom Metallrohling zusägen

Ihnen wird
wenig

übermittelt, wie
der Alltag im
tatsächlichen

Beruf aussieht.

Langes Stehen an
Werkbank, Blasen

oder Verletzungen an
den Händen

bekommen, lautes
Quietschen beim

Feilen

Futterhaus Standuhr

Namensschild aus Messing

Würfel

Roboter

Duftlampe

Herzdrahtübung

Aufgaben und Tätigkeiten im
Berufsfeld 

Werkstück (alte
Förderrichtlinie)

Blick über den Gartenzaun: Organisation, Umsetzung und Herausforderungen der BO‑Tage


